
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass an der Rat-
hauskreuzung ein Banner auf den
Frauentag bei Catari hinweist. Es
gibt Schminkaktionen und eine
Modenschau, weiß EINER
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Kirchenmusik trifft auf barocke Töne
Auftaktkonzert des Ensembles Musica Noema in der Stiftskirche – zweite Veranstaltung am Sonntag

Von Katja B o c k e r m a n n

E n g e r  (EA). 2010 hat sich
das Ensemble Musica Noema
St. Petersburg anlässlich des
CANTart-Festivals in Enger ge-
gründet. Für zwei Konzerte in
dieser Veranstaltungsreihe ka-
men die russischen Musiker
jetzt erneut zusammen. Nach
einem erfolgreichen Auftakt
mit barocken Tönen folgt am
Sonntag ein Chorkonzert mit
klassischer Kirchenmusik in der
Stiftskirche.

Ekaterina Suglobina begleitet die Sänger vom Ensemble Musica
Noema auf ihrer Violine. Bei vielen der barocken Stücke hat sie

mitgespielt und zu den harmonischen Klängen in der
Stiftskirche beigetragen.  Fotos: Katja Bockermann

Tenor Alexander Mikhaylov präsentiert das »Con-
cert de différents oyseaux« von Éstienne Moulinié.

Insgesamt 16 Musiker sind Teil
des Ensembles, das nur projekt-
weise zusammentritt. Zehn der
Künstler kamen extra aus St.
Petersburg angereist und die wei-
teren sechs aus deutschen Groß-
städten, in denen sie studieren.
»Jeder ist wie ein Solist und hat

seinen ganz eigenen Charakter.
Aber gemeinsam bilden wir ein
Ensemble«, erklärte Leiterin Elena
Borisovets die Besonderheit der
Gruppe, aus der elf Musiker be-
reits beim Auftaktkonzert ihr Kön-
nen präsentierten.
»Das war eine wich-
tige Veranstaltung
für uns, weil sich
jeder persönlich zei-
gen konnte«, sagte
Borisovets. 

Vorgetragen wurde
dabei die alte Musik
aus der barocken
Zeit – und das in
historischen Kostümen. »Die höfi-
sche Musik wurde damals schon in
prächtigen Gewändern vorge-
führt«, erklärte Christoph Ogawa-
Müller, künstlerischer Leiter von
CANTart, und Elena Borisovets
ergänzte: »Wir wollen damit in der
alten Stimmung bleiben und diese
rüberbringen.« Das gelang aber
nicht nur durch die Kostüme,
sondern vor allem durch die Mi-

mik und Gestik der Sänger. In den
Stimmlagen Sopran, Alt, Tenor
und Baß-Bariton erzählten sie ge-
sanglich kleine Geschichten zu den
Werken von Cláudio Mentevérdi,
Johann Sebastian Bach, Antonio

Vivaldi und vielen
weiteren Komponis-
ten der damaligen
Zeit. 

Begleitet wurden
die Sänger dabei auf
einer kleinen Orgel,
dem Cembalo und
der Violine. Die Be-
sonderheit lag hier-
bei in der Vielfalt der

Kombinationen. Bei jedem Stück
standen die Musiker in unter-
schiedlicher Zusammensetzung im
Altarraum, wodurch viele ver-
schiedene Klänge entstanden.

Am kommenden Sonntag, 26.
Oktober, um 19 Uhr gehen beim
zweiten Konzert in der Stiftskirche
die Töne wieder in eine ganz
andere Richtung. »Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes« – unter

diesem Titel aus der gleichnami-
gen Kantate (BWV 76) von Johann
Sebastian Bach musizieren das
Ensemble Musica Noema St. Pe-
tersburg, die Kantorei der Stifts-
kirche Enger sowie Rosemary Mel-
ville-Hansen in Verbindung mit
dem Orchester PHONart der Regi-
on und dem Konzertmeister Fried-
rich Rott. Das Konzert bildet den
Schlussakkord des musikalischen
Begegnungsprojektes mit dem En-
semble Musica Noema St. Peters-
burg. Es ist zugleich aber auch das
Jahreskonzert der Kantorei der
Stiftskirche Enger, die zusammen
mit Förderern als Gastgeber der
Musiker aus der russischen Kul-
turmetropole agiert. Ihr Aufenthalt
beim CANTart-Festival stellt einen
weiteren Höhepunkt in einer viel-
jährigen Beziehungsgeschichte der
Kantorei mit vokalen Kräften aus
St. Petersburg dar.

Im gemeinsamen ersten Kon-
zertteil interpretieren alle Beteilig-
ten neben dem Bach-Werk die
Vertonung des Psalms 23 »Gott ist

mein Hirte« von Antonin Dvorak
das Laudate Dominum für Chor,
Solosopran und Orchester von
Wolfgang Amadeus Mozart (KV
339) und das »Danklied« von
Joseph Haydn. Eine Ergänzung zu
dieser sakralern Musiktradition
und ebenso zum brillanten Kon-
zert mit kammermusikalischen
Werken des westeuropäischen Ba-
rock stellt im zweiten Konzertteil
die Interpretation russischer Chor-
werke durch Musica Noema unter
der Leitung von Elena Borisovets
dar. Die Tiefe der Klangsprache
und deren Vermittlung machen ein
zentrales Anliegen der Projektiniti-
atoren Christoph Ogawa-Müller
und Dr. Elena Borisovets aus.
Dabei geht es nicht nur um das
deutsche Publikum als Adressat,
vielmehr soll die nachwachsende
Musikergeneration aus Russland
mit der Verantwortung für das
Erbe befasst werden. Karten sind
noch bei der Buchhandlung Kuhl-
mann und an der Abendkasse
erhältlich.

Ein Dichter mit
Ecken und Kanten

Michael Helm liest Heinrich Heine: großer Querdenker

E n g e r  (EA). Heinrich Heine
ist Michaels Helms Lieblings-
dichter, einer von denen, die er
immer wieder aus dem Bücher-
regal holt. »Zu jeder Tages-
und Nachtzeit«, sagt er. Seine
Heinebände verstaubten im
Regal nie. Deshalb widmet er
einmal mehr seine Lesung im
Gerbereimuseum Enger am
Mittwoch, 29. Oktober, dem
europäischen Dichter.

Michael Helm liest am 28. Oktober in der Galerie des Gerbereimuseums
Werke von Heine und berichtet über den Schriftsteller. 

Begonnen hat Helm seine Le-
sungen einst in Düsseldorf an der
Bolkerstraße. Dort, wo heute die
längste Theke der Welt zu finden
ist, steht das Geburtshaus des
Dichters mit seinen Ecken und
Kanten, wie ihn Helm gerne nennt.
»Unter den Augen des Großen
habe ich meine ersten Schritte
gemacht«, meint Helm. Er erzählt
von dem Heineporträt, das über
dem alten Vorlesepult gehangen
habe und ihn zu vielen Lesungen
noch heute inspiriere. 

Als Michael Helm nach seiner
Zeit im Rheinland nach Enger zog,
hat er auch in OWL immer wieder
Veranstaltungen zu Heinrich Hei-
ne gegeben. Auf die Lesung im
Gerbereimuseum in diesem Jahr
freut er sich besonders. Das be-
kannte Weberlied Heines, das von
den damaligen Arbeits- und Le-
bensbedingungen der schlesischen
Weber handelt, an einem solch

authentischen Arbeitsort wie einer
ehemaligen Gerberei zu lesen, sei
doch passend. 

Wie viele Texte Heinrich Heines
war auch dieses Gedicht purer
Sprengstoff. Ein typisches Beispiel
der politischen Lyrik des Vormärz.
Und Heinrich Heine war ein gro-
ßer Europäer, bevor es die EU gab.
Er liebte Deutschland, aber nicht,
ohne es kritisch zu betrachten. Er
verehrte die Franzosen für ihre
Freiheitsliebe. Aus seinem Pariser
Exil wagte er einen Blick auf die
beiden erzverfeindeten Länder

Frankreich und Deutschland, in
der Hoffnung auf mehr Freiheit
und Einigkeit. Um diesen Heinrich
Heine geht es bei der Lesung: um
den Querdenker zwischen den
Welten, den Verzagten, den gro-
ßen Zyniker und Satiriker, der sich
von keiner Zensur vorschreiben
lassen wollte, wie er zu denken
habe. Er war ein Dichter der
Liebe, des romantischen Tons und
ein witziger Spötter. 

Die Lesung beginnt im Gerberei-
museum um 19.30 Uhr. Karten
gibt es an der Abendkasse.

Magischer
Weltspartag

Volksbank: Zauberkünstlerin Zara Finjell tritt auf 

Zauberhaftes Programm: Sechs Magiere treten am Weltspartag in den
Volksbank-Filialen des Kreises auf. Zara Finjell kommt nach Enger.

Enger (EA). Zum Weltspartag
erwartet die jungen Besucher in
der Volksbank in Enger eine ganz
besondere magische Überra-
schung: Am Donnerstag, 30. Okto-
ber, tritt die Zauberkünstlerin Zara
Finjell in der Schalterhalle in der
Engeraner Burgstraße auf und
verzaubert dort die Gäste. Der
etwa zweistündige Auftritt beginnt

um 15.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Die Sparwoche läuft vom vom

23. bis 30. Oktober. Neben Zara
Finjell sind weitere Zauberer in
den Banken zu sehen: Der Magier
Ralf ist in der Filiale Bünde-Ennig-
loh zu Gast, Magic-Jake in Löhne,
Samoti in Herford, Ludgero in
Eidinghausen, und BeLu zeigt sei-
ne Zauberkünste in Valdorf. 

Radtour nach Randringhausen
Enger/Spenge (EA). Die Tourenradler des ADFC Enger-Spenge treffen

sich an diesem Samstag, 25. Oktober, um 13 Uhr an der Sparkasse Enger
zu einer moderaten Tour.  Uwe Simon führt die Gruppe auf ruhigen
Wegen nach Bünde-Randringhausen. Dort ist eine Einkehr vorgesehen.
Die Strecke hat keine nennenswerte Steigungen und ist 40 Kilometer
lang. Gäste sind wie immer auch bei diesem Ausflug jederzeit
willkommen.

Guten Morgen

Keinen Stich
Eigentlich sind sie spätestens

Mitte September bei uns ver-
schwunden, die Fliegennetze vor
den Fenstern. Derart abgesichert
gegen ungebetene Eindringlinge
sind vor allem die Schlafräume im
Obergeschoss. Was normalerweise
auch reicht. Die stichfreudigen Zeit-
genossen von draußen, die im
wahrsten Sinne des Wortes gemein-
de Stechmücke, aber hat in den
vergangenen Tagen einen echten
zweiten Frühling erlebt. Die Regen-
tonne ist voller Larven, die ausge-
wachsenen Tierchen schwärmen
umher. Und sie suchen sich ihre
Wege ins Haus, finden mit einge-
bautem Geruchs-Navi sogar in die
erste Etage. Aber so, wie brave
Hunde: Sie wollen nur spielen.

Klaus-Peter S c h i l l i g

Zwergenbasar im
Gemeindehaus

Enger (EA). Der 24. Zwergenba-
sar im Gemeindehaus Oldinghau-
sen-Pödinghausen findet am
Samstag, 25. Oktober, von Eltern
für Eltern von 14 bis 17 Uhr statt.
Schnäppchenjäger können in ei-
nem großen Angebot an gebrauch-
ter Kinderkleidung in den Größen
50 bis 176, sowie Spielsachen,
Büchern, Dreirädern, Bobbycars
und andere Gefährten stöbern.
Schwangere werden wie immer
schon vorab um 13.30 Uhr einge-
lassen. Die gemütliche Kaffeestube
lädt bei selbst gebackenem Ku-
chen zum Verweilen ein. Natürlich
wird der Kuchen auch für einen
Außer-Haus-Verzehr verkauft. Ei-
ne Spielecke für Kinder ist vorhan-
den. Der Erlös des Basars geht in
Teilen sowohl an die Kinder- und
Jugendarbeit in Enger als auch an
ein von der Gemeinde unterstütz-
tes Schulprojekt in Tansania.

»Höfische Musik
wurde damals
schon in prächti-
gen Gewändern
vorgeführt.«

Christoph O g a w a - M ü l l e r


